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Der Bundesminister für Wirtschaft 
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Bonn, den 4. Mai 1956 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr. : Investitionsmittel für die deutsche Flugzeug- 
industrie 

Bezug: Kleine Anfrage 235 der Fraktion der FDP 
- Drucksachen 2184, 2278 - 


Auf die vorstehend bez^ichnete Anfrage - Drucksache 2184 - ge- 
statte ich mir, folgendes darzulegen: 

Die Bundesregierung hat sich seit längerer Zeit mit der Frage be- 
schäftigt, ob die deutsche Luftfahrtindustrie, die im Jahre 1945 
vollständig zum Erliegen gekommen ist, ihre Produktionsanlagen 
durch Demontagen verloren hat und bis zum 5. Mai 1955 einem 
absoluten Produktionsverbot unterlag, wieder aufgebaut werden soll. 
Zwischen den beteiligten Bundesministerien besteht Einvernehmen, 
daß auf eine deutsche Luftfahrtindustrie nicht verzichtet werden kann. 

Um den Maschinenbestand der in Betracht kommenden Unterneh- 
men, der zerstört oder abtransportiert worden ist, in dem derzeit 
notwendigen Umfange zu ersetzen und die erforderlichen Ersatz- 
investitionen an den Produktionsstätten vornehmen zu können, 
werden bei der ganz außergewöhnlichen, für eine deutsche Luft- 
fahrtindustrie gegebenen Lage entsprechende Kredithilfen des Bundes 
erforderlich sein. 

Die Bundesregierung beabsichtigt daher, den Wiederaufbau der 
deutschen Luftfahrtindustrie - soweit dessen Finanzierung auf andere 
Weise nicht erreichbar ist - durch Gewährung von entsprechenden 
Kredithilfen zu unterstützen. 

Nach den getroffenen Feststellungen wird für die erste Phase des 
Wiederaufbaus dieser Industrie ein Betrag von 52 Mio DM benö- 
tigt. Hiervon wird die Flugzeugindustrie voraussichtlich selbst min- 
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destens 17 Mio DM auf bringen, während der Rest von rund 
35 Mio DM nur zu finanzieren ist, wenn er aus Haushaltsmitteln 
des Bundes bereitgestellt wird. Diese Mittel sind vom Bundesmi- 
nister der Finanzen mit Schreiben vom 19. März 1956 im fünften 
Vorwegbewilligungsantrag für einen weiteren Nachtrag des Bundes- 
haushaltsplans 1955 angefordert worden. 

Da das Investitionsvolumen für die zweite Phase des Wiederauf- 
baues einer deutschen Luftfahrtindustrie z. Z. nicht zu übersehen ist, 
besteht auch noch kein Überblick über die eventuelle Notwendigkeit 
weiterer öffentlicher Kredithilfen. 


Dr. Erhard 



